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Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe ist

Donnerstag, 08. Dezember 2011.

Wahlbekanntmachung zur Wahl
des Stellvertreters des
Feuerwehrkommandanten
siehe Seiten 3 und 4

Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten findet eine Bür-
gerversammlung statt:
• am Dienstag, 17. Januar 2012, 19.00 Uhr

Schützenheim Irlbach, Grünthaler Straße 8 a, 93173
Wenzenbach

Hierzu sind alle Gemeindeangehörigen, die in der Gemeinde
wohnen, herzlich eingeladen.
Nach Artikel 15 der Bayerischen Gemeindeverordnung können
das Wort grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten; Ausnah-
men davon kann jedoch die Bürgerversammlung beschließen.
Empfehlungen der Bürgerversammlung müssen innerhalb einer
Frist von drei Monaten vom Gemeinderat behandelt werden.

Tagesordnung:
1. Einfache Dorferneuerung Irlbach - Beteiligung der Bürger
2. Anfragen und Verschiedenes
Wenzenbach, den 31.10.2011

Gemeinde Wenzenbach

Schmid, 1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplan „ Egerstraße“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 04. Oktober 2011 für das Gebiet „Egerstraße“ Deck-
blatt Nr. 1 den Bebauungsplan im vereinfachten Änderungs-
verfahren geändert. Der Bebauungsplan in der Fassung vom
28. Juni 2011 wurde einschließlich textlicher Festsetzungen als
Satzung beschlossen.
Daher kann der abgeänderte Bebauungsplanes mit der
Bekanntmachung in Kraft treten.
Der von Dipl. Ing.(FH) Franz Wartlsteiner ausgearbeitete
Bebauungsplan liegt samt Begründung daher ab Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Rathaus in Wenzen-
bach, Hauptstraße 40, Zimmer I.05 während der allgemeinen
Öffnungszeiten öffentlich aus. Der Bebauungsplan mit der
Begründung kann dort eingesehen werden.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: ......................................................... 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: .................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ................................................ 14.00 bis 16.00 Uhr
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird der Bebauungsplan
mit dem Tage der Bekanntmachung rechtsverbindlich (§ 10
Abs.3 Satz 4 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs.
4 Baugesetzbuch über die fristgemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher
zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanaufstellung und
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. Die o.a. Vorschriften lauten wie folgt:

„§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB: „Der Entschä-
digungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs.
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind., die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“
„215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtlich Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214
Abs. 2a beachtlich sind.“
Wenzenbach, den 16.11.2011

Gemeinde Wenzenbach

gez.

Josef Schmid

1. Bürgermeister

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender
Dezember 2011
Restmüll: Do, 08.12., Do, 22.12.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Do, 22.12.

P2 = Fr, 23.12.
Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg
Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr
Umweltmobil
01.12.2011, 13:15 - 14:15 Uhr, Wenzenbach Wertstoffhof
01.12.2011, 14:45 - 15:15 Uhr, Grünthal, Parkplatz Gasthaus
Kargl
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Fundsachen
von 16.09.2011 bis 14.11.2011
- Schlüsselbund
- 2 Fahrräder
- Kinderjacke
- Halskette

Keine Bearbeitung von anonymen
Anträgen und Anfragen
Die Gemeindeverwaltung weist aus gegebenem Anlass alle
Bürgerinnen und Bürger auf folgendes hin:
Hinweise oder Meldungen an die Gemeinde, die keinen Absen-
der enthalten bzw. die absendende Stelle nicht auf andere
Weise erkennen lassen, werden nicht bearbeitet. Dies ergibt
sich aus der analogen Anwendung des § 17 Abs. 2 der Allge-
meinen Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates
Bayern (AGO).
Alle Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, Anträge, Anfra-
gen und sonstigen Schriftverkehr mit Namen und Anschrift zu
versehen, damit das Verfahren auch ordnungsgemäß bearbei-
tet werden kann.

Gemeindebus für Wenzenbach
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Gemeinde Wenzenbach erhält mit dem Fahrplanwechsel im
Regensburger Verkehrsverbund zum 11. Dezember 2011 ein
neues Aushängeschild.
Nach vielen Verhandlungen mit der landkreiseigenen Nah-
verkehrsgesellschaft GFN wird probeweise für zunächst zwei
Jahre ein Gemeindebus eingerichtet und damit der öffentliche
Personennahverkehr wesentlich verbessert. Beim Gemeinde-
bus Wenzenbach wird das bereits vorhandene Fahrplanange-
bot des Linien- und Schülerverkehrs im Gemeindebereich in
einem Gesamtfahrplan zusammengefasst und durch einzelne,
zusätzliche Fahrten in bedarfsgerechter Zeitlage ergänzt.
Mit diesem neuen Angebot werden die Ortsteile Grünthal, Irl-
bach, Hauzenstein, Thanhausen, Fußenberg und Probstberg
besser an den Hauptort Wenzenbach angebunden. Es besteht
zudem die Möglichkeit, an allen Haltestellen der Linie 34, also
an der Hauptachse, in bzw. aus Richtung Regensburg umzu-
steigen. Die Fahrpläne werden auch im Amtsblatt abgedruckt.
Zu den Kosten: Der Gemeindebus kostet jährlich ca. 45.000
EUR. Davon werden pauschal 30 % vom Landkreis Regens-
burg über die GFN übernommen, so dass noch ca. 31.500
EUR jährlich auf die Gemeinde Wenzenbach entfallen.
Zum Schluss kann ich nur raten, nehmen Sie, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, dieses Angebot an. Nutzen Sie den Bus
für Einkäufe, Erledigungen und Praxisbesuche von Thanhau-
sen, Fußenberg, Grünthal, Gonnersdorf, Irlbach und Probst-
berg nach Wenzenbach und eventuell durch die Anbindung
auch weiter ins Stadtgebiet. Der Fahrplan wird ausgelegt und
allen zugestellt.
Ich wünsche mir, dass dieses Angebot angenommen wird und
somit auch der Ziel und Quellverkehr reduziert wird.
Mit freundlichen Grüßen

Josef Schmid, Erster Bürgermeister

Der Gemeindebus Wenzenbach in Kürze:
Innerortsverkehr zur Anbindung folgender Bereiche an das
Gemeindezentrum in Wenzenbach:
- Bereich Probstberg - Wenzenbach
- Bereich Hauzenstein - Thanhausen - Fußenberg - Wenzen-

bach
- Bereich Grünthal / Gonnersdorf - Irlbach - Wenzenbach
Umsteigemöglichkeit am Gemeindezentrum Wenzenbach in
bzw. aus Richtung Regensburg (RVV-Linie 34).
Der Preis für eine einfache Fahrt beträgt 1,— EUR (Busverkauf).
Vorverkauf: Gemeindekasse Wenzenbach, 10 Tickets für 9,— EUR
Mit RVV-Fahrausweisen kann der Gemeindebus Wenzenbach
kostenlos mitbenutzt werden.

Fahrpläne siehe Seiten 6 bis 8

Winterdienst
Die Gemeinde hat sich wieder darauf vorbereitet, bei normalen
winterlichen Verhältnissen die Verkehrssicherheit zu gewähr-
leisten. Die Gemeinde empfiehlt, die Fahrzeuge für den Win-
ter auszurüsten, vor allem mit Winterreifen. Große Probleme
bereiten dem durchführenden Winterdienst auch parkende
Autos, vor allem in engen Straßen. Es wird daher gebeten, Ihre
Fahrzeuge bei Schnee oder Eis so abzustellen, dass hier keine
Behinderung eintritt.
Es ist nicht möglich alle Straßen gleichzeitig zu räumen. Vor-
rang haben hier Straßen mit größerer Verkehrsbedeutung und
gefährlichen Stellen. Die Gemeinde wird jedoch bemüht sein,
so schnell wie möglich alle öffentlichen Straßen zu räumen und
zu streuen.
Aufgrund der erlassenen Verordnungen für die Sicherheit der
Gehbahnen im Winter sind die Grundstückseigentümer, auch
bei nicht bebauten Grundstücken, verpflichtet, Räum- und
Streuarbeiten auf den Gehbahnen, wenn solche nicht vorhan-
den sind, einen Streifen von einem Meter Breite entlang des
Grundstücks, zu räumen und zu streuen. Bei eventuellen Unfäl-
len haftet der Grundstücksbesitzer. Der hier anfallende Schnee
darf nicht auf die Fahrbahn geworfen werden, da sonst der
Verkehr gefährdet und erschwert wird und neue Gefahrenstel-
len geschaffen werden. Der geräumte Schnee ist neben dem
Gehweg zu lagern! Die Verpflichtung zur Räumung besteht an
Werktagen von 7 bis 20 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von
8 bis 20 Uhr.
Wenn Gemeinde und Bürger ihre Pflichten gemeinsam wahr-
nehmen, ist sicherlich eine reibungslose Durchführung des
Winterdienstes möglich.
Zudem wird darauf hingewiesen, dass Streugutgehälter nur
noch an extrem gefährlichen Stellen (Brücken, steilen Straßen-
zügen) aufgestellt werden. Diese dienen nur für Notfälle und
sind nicht für Streuarbeiten in Privatgrundstücken vorgese-
hen.

IMPRESSUM

Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach erscheint monatlich und wird kostenlos
an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.

Herausgeber, Druck und Verlag:
Verlag + Druck Linus WitticH KG,
(p.h.G.: E. Wittich)
Peter-Henlein-straße 1, 91301 Forchheim, telefon 09191/7232-0

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Wenzenbach Josef schmid,
Hauptstraße 40, 93171 Wenzenbach.

Verantwortlich für den sonstigen
redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne im Verlag + Druck Linus WitticH KG

im Bedarfsfall sind Einzelexemplare zum Versand außerhalb des Verbreitungs-
gebietes über den Verlag zum Preis von 0,40 Euro zzgl. Versandkostenanteil
zu beziehen. namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion oder der redaktionell Verantwortlichen wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt die z.Zt. gültige
Anzeigenpreisliste des Verlages. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann höchstens Ersatz des Betrages für ein
Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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online lesenonline lesen

JETZT ONLINE VERFÜGBAR AUF
www.wittich.de

Dein lokales Mitteilungsblatt online und kostenlos

Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N B A C H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .
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Einweihung des neuen Friedhofes in Irlbach

„Friedhöfe sind Orte privaten wie gemeinschaftlichen Geden-
kens. Menschen leben fort in der Erinnerung und so lange wir
uns an unsere Toten erinnern, solange weilen sie noch unter
uns.“ Einfühlsame Worte von Bürgermeister Josef Schmid zur
Eröffnung und Segnung des neuen Friedhofs in Irlbach. Viele
waren gekommen, um gemeinsam mit Pfarrer Marcus Lau-
tenbacher der Segnung, die der Seelsorger im Auftrag des
Regensburger Bischofs Dr. Gerhard Ludwig Müller durch-
führte, beizuwohnen. Nachdem bereits die Aussegnungshalle
im Oktober 2010 eingeweiht wurde, gingen die Arbeiten an den
neuem Friedhof gut voran. „Vielleicht sehen wir uns an glei-
cher Stelle bald wieder“, sagte Bürgermeister Josef Schmid bei
der damaligen Einweihungsfeier mit Pfarrer Lautenbacher. Er
sollte Recht behalten. Nach über einem Jahr sind die Baumaß-
nahmen weitestgehend abgeschlossen. Der mittelbare Zeitplan
sieht vor, dass bis zum Frühjahr 25 Grabstellen zur Verfügung
stehen. Zeitgleich sollen zudem weitere Bäume und Sträucher
gepflanzt werden, um das Areal auch als innerörtliche Parkan-
lage anbieten zu können. „Mit der Erweiterung und der heu-
tigen Einweihung des Friedhofs in Irlbach haben wir in der
Gemeinde Wenzenbach einen weiteren Ort des Gedenkens
geschaffen“, sagte der Bürgermeister in seiner Rede. „Mit die-
sem neuen Friedhofsgelände ist ein Platz gefunden, der die
Möglichkeit einer großzügigen Bepflanzung mit dem Charakter
einer innerörtlichen Parkanlage bietet. Der Friedhof soll Raum
bieten für Stille und Ruhe, abgeschirmt vom Rest der Welt, um
sich seinen Gefühlen zu überlassen. Der neue Friedhof in Irl-
bach wird den Wünschen der Betroffenen entgegenkommen.“
Mit der Segnung durch Pfarrer Marcus Lautenbacher, unter-
stützt vom Kirchenchor Irlbach, endete die einfühlsame Eröff-
nung des neuen Areals.
Der neue Friedhof: 7355 Quadratmeter Fläche kaufte die
Gemeinde an, allein 4215 Quadratmeter stehen für den ersten
Abschnitt zur Verfügung, Platz für 131 Doppelgräber, 44 Einzel-
gräber und 144 Urnennischen.
Kosten: 250.000 Euro wurden für die Aussegnungshalle aus-
gegeben. Die bislang durchgeführten Tiefbauarbeiten (Wege,
Parkplätze, Grünflächen) belasten mit 150.000 Euro den
Gemeindehaushalt. Das Areal für die Friedhofserweiterung
kostete 338.000 Euro.
Bauhof: Planung, Ausschreibung und Bauleitung der Fried-
hofserweiterung übernimmt die Gemeinde selbst.
Planung: Durch die großzügige Planung mit 60 gepflanzten
Bäumen und hunderten Sträuchern sieht Bürgermeister Josef
Schmid das Areal auch als innerörtliche Parkanlage.
Text und Foto: Ralf Strasser

Bevölkerungsstand der Gemeinden
des Landkreises am 30.06.2011

Saisonbedingte Schließung
der landkreiseigenen Kompostplätze in Beratzhausen und
Regenstauf und des Grüngutlagerplatzes in Pollenried
(ehemals Kompostplatz)
Jahreszeitbedingt werden die Kompostplätze Beratzhausen,
Regenstauf und der Grüngutlagerplatz Pollenried (ehemals
Kompostplatz) aufgrund abnehmender Anlieferungen ab dem
05.12.2011 für die Öffentlichkeit geschlossen. Als letzter Anlie-
ferungstermin steht somit der 03.12.2011 (Beratzhausen und
Regenstauf von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Pollenried von 08.00
Uhr bis 12.00 Uhr) zur Verfügung. Unaufschiebbare größere,
insbesondere gewerbliche Anlieferungen ab dem 05.12.2011
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sind nur nach rechtzeitiger vorheriger Anmeldung beim Land-
kreis Regensburg (Telefon-Nr. 0941/4009-363 oder -316) mög-
lich. Diese Regelung gilt auch für Christbaumsammelaktionen
durch Gemeinden und sonstige Organisationen. Für Anliefe-
rungen von Grüngut und holzigen Abfällen in Kleinmengen
stehen weiterhin die Grüngutcontainer in den Wertstoffhöfen
zur Verfügung. Am Samstag, dem 14.01.2012 sind die land-
kreiseigenen Kompostplätze Beratzhausen und Regenstauf
jeweils von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr sowie der Grüngutlager-
platz Pollenried von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr für die Anlieferung
von naturbelassenen Weihnachtsbäumen und Adventskränzen,
d.h. ohne Weihnachtsschmuck jeglicher Art, Farb- und Schnee-
spray, Drähten und insbesondere Lametta, geöffnet. Selbst-
verständlich ist an diesen Tagen auch die Anlieferung von son-
stigen kompostierbaren Grünrückständen entsprechend den
Annahmebedingungen sowie der Kauf von Kompost möglich.
Die durchgehende Öffnung der Kompostplätze im Frühjahr
2012 wird rechtzeitig in der Presse bekannt gegeben.

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“

Termine für 2011/12:
Donnerstag, den 08.12.2011, 26.01.2012,
22.03.2012, 24.05.2012, 05.07.2012
Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt,
Sedanstraße 1, besteht die Möglichkeit, hör- und
sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung

wird von Frau Vogel, einer am Institut für Hörgeschädigte in
Straubing beschäftigten Lehrerin, durchgeführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird
gebeten, Telefon 0941 / 4009 - 883.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden
Samstag im Dezember (03./10./17.) wieder die
Möglichkeit, von 8.30 bis 15.00 Uhr, einen Kurs

für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“ zu besu-
chen. Diese Ausbildung macht jeden Verkehrsteilnehmer mit
den wichtigsten lebensrettenden Sofortmaßnahmen an einer
Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Dezember wieder
die Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminar-
raum in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 10. Dezember 2011, von
08.30 bis 17.00 Uhr und am Sonntag, 11. Dezember 2011, von
08.30 bis 13.00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer
in Betrieben bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten in Höhe von 41,- Euro übernimmt in der
Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Dezember
wieder an zwei Terminen einen Ausbildungskurs für Ersthelfer
in Betrieben im Seminarraum in der Wernberger Straße 1 in
Regensburg an. In den Kursen am 08./09.12. und 19./20.12.
jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr, gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Fortbildung für Ersthelfer
in Betrieben bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Dezember einen Fortbil-
dungstermin für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der
Wernberger
Straße 1 in Regensburg an. Am 16.12.2011 besteht von 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr die Möglichkeit, an einem Betriebshelfer-Trai-
ning teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)..........................110
Feuerwehr und Rettungsdienst..........................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
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Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Kinderkrippe
Eröffnung mit dem Einzug der Kinder

Klein Michael schüttelt Kathrin Pröll die Hand. „Kalt“, sagt er
und wickelt sich aus Anorak und Schal. Mit kalt meint er „das
da draußen“ und nicht das kuschelige Innere der neuen Johan-
niter Kinderkrippe, die sich jetzt in der Schnupperphase befin-
det. „Eingewöhnung“ nennt die Leiterin der Krippe das erste
Kennenlernen der Kinder. Noch zusammen mit den Eltern und
nach dem „Berliner Model“. Erst eine Stunde ganz behutsam
an die neue Umgebung gewöhnen. „Eine sehr sensible Phase“,
erklärt Pröll, „auch für die Eltern, die lernen müssen loszulas-
sen.“ Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist dabei sehr wichtig,
betont sie. Nach und nach werden die Aufenthalte der Kleinen
länger, Mama und Papa machen sich rarer. Das angenehme
Ambiente macht es den Kindern leichter sich einzuleben.
Erdige Farben mit Wohlfühlcharakter, die Böden butterweich,
pädagogisch wertvolles Spielzeug, das Interieur ganz auf die
Bedürfnisse der kleinen Bewohner abgestimmt. Das alles regi-
stiert Linus nur am Rande. Auf der Wolldecke tummelt er sich,
das Spielen mit den Duplosteinen macht ihm so richtig Spaß.
Zusammen mit den „neuen Kollegen“ baut er die wildesten
Konstruktionen.

Zwei Gruppen - die „Krümmelbande“ und die „Flohkiste“ - wer-
den mit insgesamt 16 Kindern im Alter bis zu drei Jahren die
Krabbelstuben der Kinderkrippe bevölkern. Betreut werden sie

von Marion Paul, Jaqueline Bollermann, Julia Ecker und Katrin
Pröll, die sich als Erzieherinnen und Kinderpflegerinnen päda-
gogisch und mit viel Herz um die Kleinen kümmern. Zum ersten
Eingewöhnungstag gesellte sich auch Bürgermeister Josef
Schmid. Mit sichtlichem Stolz. Stolz darüber, dass man mit den
Johannitern einen verlässlichen Partner gefunden hat, dass
das Personal einen überaus kompetenten und netten Eindruck
macht und dass es gelungen ist, ein Energie Plus Haus entste-
hen zu lassen.
„Die Wärme kommt aus 90 Meter Tiefe“, konstatiert Architekt
Josef Weininger. „Durch die zwei Tiefbohrungen können wir
diese Wärme optimal und zum Nulltarif nutzen.“ Strom liefert
darüber hinaus eine Photovoltaikanlage auf dem Dach. „Wir
produzieren mehr Energie, als wir verbrauchen. Wir sind damit
den gesetzlichen Bestimmungen um Jahre voraus.“ Man habe
das Haus ganz nach ökologischen Gesichtspunkten gebaut,
stellt Weininger fest. Abwassergebühren fallen nicht an, da der
Niederschlag auf dem Gelände versickern kann „und notfalls
können wir das Haus komplett recyceln.“ Doch wer will das
schon.
Den Kleinen ist das alles relativ egal. Hauptsache im Winter
warm (und im Sommer schön kühl, auch das ist mit der neuen
Technik möglich) und es ist genügend zum Spielen da. Auch
die Leute hier scheinen in Ordnung zu sein. Während die Eltern
ihren Kindern zusehen, wie sie sich im Sauseschritt eingewöh-
nen, bereitet Kathrin Pröll mit ihrem Team alles für den Regel-
betrieb vor, der in den nächsten 14 Tagen beginnen soll. Einen
Einwand hat der Bürgermeister schließlich doch: „An den Wän-
den ist noch viel Platz“, befindet Josef Schmid und verspricht
spontan zwei Bilder aus seinem Fundus zu spendieren. Das
hat vor ihm auch die Wenzenbacher Künstlerin Christine Gab-
ler getan, die zwei ihrer beliebten Energiebilder aufhängen
wird. Und falls doch etwas fehlen oder ein Problem auftauchen
sollte, dafür hat Bürgermeister Schmid ein paar geheimnisvolle
Zahlen parat. Diese entpuppen sich als Telefonnummer von
Hausmeister Thomas Schneider, „der hat alles im Griff“.
Text und Fotos: Ralf Strasser

AKKi spendet Handpuppen
für den Kindergarten

Die Vorsitzende des AKKi, Brigitte Knopp, übergab die Hand-
puppen an die strahlenden Kinder.

Foto: Johanniter-Kindergarten Irlbach

Schon lange wünschen sich die Schützlinge vom Johanniter-
Kindergarten schöne Stoffhandpuppen für ihre Rollenspiele,
die Freude über den nun erfüllten Traum ist daher riesengroß.
Passend zum Thema Mittelalter spendete der Förderverein für
Kinder und Jugendliche in der Gemeinde Wenzenbach e. V.
(AKKi) insgesamt 13 Handpuppen im Wert von rund 150 Euro
an die Irlbacher Einrichtung. AKKi-Vorsitzende Brigitte Knopp
ließ sich sogleich von den begeisterten Kindern anstecken
und schnappte sich zum Mitspielen das gefährliche Krokodil,
das die Kleinen mit dem Kasperle und seiner Prinzessin mutig
bekämpften. Neben den klassischen Figuren für das Kasper-
letheater und den typischen Burgbewohnern suchten sich die
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Kinder auch einige heimatlichen Tiere wie Eichhörnchen oder
Marienkäfer aus. Mit der selbstgezimmerten Burgkulisse, dem
angebauten Märchenschloss und einem wunderschönen Graf-
fiti an der Wand ist die mittelalterliche Nische im Gruppenraum
mit den waschbaren Handpuppen nun komplett Durch das
Puppenspiel werden vor allem die sprachliche Entwicklung und
die Phantasie der drei- bis sechsjährigen sinnvoll gefördert..
Das Erzieher-Team plant für das kommende Jahr gemeinsam
mit den Kindern die Aufführung eines zum Thema passenden
Theaterstücks oder Musicals und die Jungs und Mädchen sind
schon eifrig am Ideen sammeln.

Volksschule Wenzenbach
(Grund- und Hauptschule)
Wahl des Elternbeirats Schuljahr 2011 / 2012
Die für das Schuljahr 2011 / 2012 durchgeführte Wahl brachte
folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzende:
Angelika ARBINGER Ulmenweg 5a

93173 Wenzenbach
Telefon: 09407 / 813 867

2. Vorsitzende: (zugleich Beauftragte für Schul-
fotografie)

Sibylle THUMA Brunnstr. 11
93170 Bernhardswald
Telefon: 09407 / 813 512

Weitere Mitglieder:
Schriftführerin: Gabi KITTEL
Kassiererin: Petra STEGBAUER-BAKIJA
Mitglied im Schulforum: Heike CAKI
Mitglied im Schulforum: Sabine LANG
Mitglied im Schulforum: Maria FUCHS
sowie Karin RIEMBAUER

Monika BROMBIERSTÄUDL

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag............................................. 14 bis 18 Uhr

Termine der Pfarrei St. Peter Wenzenbach
ab 1. Advent

jede Woche wird ein Adventsfenster im Mes-
nerhaus uns auf
Die Ankunft Jesu vorbereiten

Sonntag, 27.11.
17.00 Uhr Adventskonzert mit „Tritonus Brass“ in der

Pfarrkirche
Eintritt frei - Spenden erbeten

Freitag, 02.12.
ab 18.30 Uhr Ewige Anbetung - Gestaltung Frauenbund
anschließend Taizegebet (Gestaltung Sachausschuss Liturgie)

Samstag, 03.12. bis Montag, 05.12.
Nikolausdienst der Pfarrei (näheres siehe
unten)

Sonntag, 04.12.
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Pfarrkirche

ab Montag, 12.12.
Das Friedenslicht von Betlehem brennt in der
Werktagskirche
- gerne können Sie sich das Friedenslicht wie-
der mit nach Hause nehmen

Samstag, 24.12.
15.00 Uhr Kindergottesdienst mit Krippenspiel
17.00 Uhr Messfeier mit Krippenspiel
23.00 Uhr Christmette

Sonntag, 25.12
8.00 Uhr und 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in

Pfarrkirche

Montag, 26.12.
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Freitag, 06.01.
9.00 Uhr Festgottesdienst anschließend Neujahrsemp-

fang im Pfarrheim

Sonntag, 08.01.
10.00 Uhr Familiengottesdienst

Die Sternsinger besuchen am 4. u. 5. Januar
2012.

Nikolausdienst
Die Pfarrgemeinde Wenzenbach bietet
einen Nikolausdienst an. Das Anmelde-
blatt liegt am Schriftenstand der Pfarr-
kirche aus. Termine sind möglich am
3./4./5. oder 6. Dezember.
(Anmeldung bis 27. November erbe-
ten). Weitere Auskünfte im Pfarrbüro
unter Telefon 2558 (e-mail: wenzen-
bach@bistum-regensburg.de)

Adventskalender
Am Schriftenstand der Pfarrkirche liegt der Essener Adventska-
lender aus. Er beschäftigt sich dieses Jahr vor allem mit dem
Thema „Frieden“. Er kostet 2,70 EUR und enthält Bastelideen,
Geschichten, meditative Texte und Lieder und begleitet die
ganze Familie durch die Advents- und Weihnachtszeit.

Adventsweg für Familien
An den vier Adventssonntagen gestaltet die Pfarrei Irlbach
wieder einen „Adventsweg für Familien“. In diesem Jahr steht
der Weg unter dem Thema: „Es kommt ein Schiff geladen“. Die
Gottesdienste jeweils um 9.30 Uhr werden speziell für Kinder
und Familien vorbereitet. Pfarrer, Pfarrgemeinderat und Fami-
liengottesdienstteam wollen so gerade die Familien auf das
Weihnachtsfest einstimmen und vorbereiten.
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Dritter „Advent im Pfarrgarten“

Foto: Pfarrei Irlbach

Die katholische Pfarrgemeinde Irlbach lädt die ganze Bevölke-
rung ein zum „Dritten Advent im Pfarrgarten“. Die kirchlichen
Vereine und Gruppen der Pfarrei Mariä Himmelfahrt bieten
Speisen und Getränke, Plätzchen, Basteleien und Vieles mehr
an. Vor allem aber kann die ruhige und romantische Stim-
mung des Pfarrgartens zu einer staaden Zeit in der Hektik des
Advents werden!

Samstag, 3. Dezember:
18.00 Uhr Abendmesse, anschließend Eröffnung

Sonntag, 4. Dezember:
15.00 Uhr - 20.00 Uhr geöffnet
17.00 Uhr Altbayerisches Adventskonzert in der Pfarrkirche!

Termine der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal, Feuer-
wehrhaus
2. Advent, Sonntag, 11. Dezember 2011, 09.30 Uhr, Gottes-
dienst mit anschl. Kirchenkaffee
Heiligabend, Samstag, 24. Dezember 2011, 16 Uhr Kinder-
christvesper, 17.30 Uhr Christvesper
1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 2011, 11 Uhr, Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl in der kath. Kirche in Zeitlarn
2. Weihnachtsfeiertag, Montag, 26. Dezember 2011, 09.30 Uhr
Gottesdienst
Silvester, Samstag, 31. Dezember 2011, 16 Uhr Gottesdienst
mit Hl. Abendmahl

Seniorennachmittag
Donnerstag, 01. Dezember 2011 von 14 bis 16 Uhr

N E U ! Kindergruppe (Sarah Schönsteiner)
Freitag, 09. Dezember 2011, von 15.30 bis 17 Uhr

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr, Evangelischer Gemeindesaal

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -
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Monatsprogramm Frauenbund
- Zweigverein Wenzenbach -

Dezember 2011

Mittwoch, 02.12.2011
18 Uhr Abendmesse

anschließend Ewige Anbetung

Donnerstag, 08.12.2011
08:30 Uhr Frauenfrühstück

Mittwoch, 14.12.2011
14 Uhr Missionsstrickkreis

Donnerstag, 15.12.2011
19 Uhr Gottesdienst mit anschließend Adventsfeier

und Ehrungen im Pfarrheim
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